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Vertrauen in Wirtschaftsführer weltweit gestört – g eteilte Meinung 
über Notwendigkeit stärkerer staatlicher Einmischun g 
Ipsos-Studie „Global@dvisor“ ermittelt Meinungsbild  in 22 Ländern 
 
Hamburg/Mölln, 28. Juli 2008. Wirtschaftsführer stoßen aktuell in allen Regionen dieser Welt 
auf Skepsis. Nur ein knappes Drittel der Weltbevölkerung signalisiert Zustimmung zu dem 
Statement: „Die Geschäftsführer großer Unternehmen sind in der Regel vertrauenswürdig 
und sagen die Wahrheit, wenn sie Aussagen über ihr Unternehmen oder ihre Branche 
treffen.“ Das lässt die Lenker der Weltwirtschaft in keinem guten  Licht erscheinen. 
 
Einzig in Indien (60% Zustimmung) und China (59%) vertraut die Mehrheit den 
Wirtschaftsbossen. In Brasilien, Mexico und der Türkei auf den Folgeplätzen beträgt die 
Zustimmung nur noch 47 bzw. 40 Prozent. 
 
Größte Skepsis herrscht in Frankreich, den USA, Deutschland und Italien. Nur weniger als 
20 Prozent sprechen jeweils den Bossen ihr Vertrauen aus. Angesichts zahlreicher öffentlich 
diskutierter Skandale sicherlich keine unerwartete Bewertung. 
 
Dies ist eines der Ergebnisse des Ipsos Global@dvisor, einer Beteiligungsuntersuchung, die 
Ipsos seinen Kunden weltweit zur Risikoidentifizierung der Unternehmensreputation anbietet.  
 
Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser? 
Die Studie ermittelt außerdem, ob die jeweilige Landesbevölkerung meint, es sei im 
Interesse ihres Landes, dass die Großindustrie staatlich gelenkt werde – etwa vor dem 
Hintergrund mangelnden Vertrauens in die Wirtschaftsetagen. So unterschiedliche Länder 
wie Russland (79% Zustimmung), die Türkei (76%), China (70%) und die Niederlande (68%), 
gefolgt von Frankreich und Belgien (je 65%), stimmen einer staatlichen Lenkung mit großen 
Mehrheiten zu.  
 
Die Deutschen sehen das anders. Das Vertrauen in die Bosse der Industrie mag dahin sein, 
für den Staat als Retter findet sich dennoch keine Mehrheit (47%). Die Verbraucher und 
Bürger setzen also (noch) auf die Selbstheilungskräfte der Wirtschaft – ebenso in den USA 
und Italien. Aber auch umgekehrt kann ein Schuh daraus werden: Dort wo die Skepsis am 
größten ist wird der Ruf nach einem starken Staat laut: Bei den Franzosen bestätigt sich 
diese Hypothese: das Vertrauen ist am geringsten ausgeprägt, mit der Forderung nach mehr 
Staat sind sie vorne mit dabei. Bei Ländern wie der Türkei und China wiederum, die ihren 
Wirtschaftsbossen überdurchschnittlich vertrauen, könnte man vermuten, dass das 
Vertrauen auf der bereits bestehenden und der Umfrage zufolge mehrheitlich akzeptierten 
größeren staatlichen Lenkung beruht.  
 
Steckbrief: 
Global@dvisor – Reputation Risk Identifier:  
Für den Global@dvisor  werden in 22 Ländern rund um den Globus zweimal jährlich 22.000 
Interviews online als Beteiligungsuntersuchung durchgeführt. Die Studie ist repräsentativ für 
die ‚Online-Population’ der jeweiligen Länder.  
 
Feldzeit der vorliegenden Welle:  April 2008 
Befragungsländer:  siehe Tabelle unten. 
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Alle Länder

Mexiko
Brasilien
China

Indien

Niederlande
Australien
Tschechische Republik
Argentinien
Spanien
Japan
Südkorea
Russland
Polen
Türkei

Frankreich
USA
Italien
Deutschland
Grossbritannien
Schweden
Kanada
Belgien

59
47

40
40

35
35
34
34

27
26
26
25
25
25

22
20
20
19
19
18
17

69
31

Top 2 boxes* / Zustimmung in %

*4er Skala von 1 = stimme stark überein, 4 = stimme  absolut nicht überein

Vertrauen in Wirtschaftsführer weltweit gestört
"Die Geschäftsführer großer Unternehmen sind in der Regel vertrauenswürdig und sagen 

die Wahrheit, wenn sie Aussagen über ihr Unternehmen oder ihre Branche treffen"

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

alle Länder

Niederlande
China
Türkei

Russland

Südkorea
Indien
Spanien
Polen
Australien
Argentinien
Tschechische Republik
Brasilien
Belgien
Frankreich

Japan
Mexiko
USA
Schweden
Italien
Deutschland
Kanada
Grossbritannien

Top 2 boxes* / Zustimmung in %

*4er Skala von 1 = stimme stark überein, 4 = stimme  absolut nicht überein

Geteilte Meinung über staatliche Einmischung in die  Wirtschaft
"Es ist im Interesse (unseres Landes), dass unsere Großindustrie staatlich gelenkt wird"
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45
43

38
31

28

79
54
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Über Ipsos: 
Die Ipsos GmbH ist ein unabhängiges und weltweit tätiges Marktforschungsunternehmen 
und ein führender Anbieter auf dem Gebiet der umfragegestützten Forschung und Beratung. 
Durch ausgefeilte Forschungsmethoden, engagierte Forscher und eine weltweit vernetzte 
Organisation untersuchen wir die Wirklichkeit von heute, um die Realität von morgen 
vorauszusehen. So bestimmen wir Marktpotentiale, zeigen Markttrends, testen Produkte und 
Werbung, erforschen die Wirkung von Medien und geben der öffentlichen Meinung eine 
Stimme. Mit präzisen Daten und konkretem Know-how bringen wir die Projekte unserer 
Kunden zum Erfolg. „Nobody´s unpredictable“ ist weltweit das Leitmotiv von Ipsos. 
 
 
Kontakt Pressestelle: 
 
Gudrun Witt 
Division Manager Communications 
Ipsos GmbH 
Heidenkampsweg 100 
D-20097 Hamburg 
Tel.  040-80096-179 
Fax. 040-80096-100 
Gudrun.witt@ipsos.de 
 
Kontakt Global@dvisor: 
 
Manuela Schrödel 
Senior Research Executive 
Ipsos GmbH 
Papenkamp 2-6 
23879 Mölln 
Tel. 04542-801-391 
Manuela.schroedel@ipsos.de 
 
www.ipsos.de 
 
 


